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Epiegel vom Sonntag , 13 . Februar 1931

Lobe Niederlage muhten die Funktionäre gegen die Her¬
tz, nd spielenden Liedolsbeimrr mit l : 7 einstecken,

^ . ."' bshafen batte bei der Begegnung Hagenbach mit 1 : 4 das
U, 8en - Leovoldsbaien II — Hagenbach II 3 : 0 .

!j , Verlag in Weingarten mit 2 :0 . Ein beachtenswerter Tieg«Set- • — -»garten . Weingarten II — Aue II 0 : 11 .»^ -cingarten . Werngarten
muhte sich auf eigenem Gelände den cinwandsrel't!i» , T

en Forchheimrrn mit 1 :2 beugen. Griinwiekcl II Forch .
10 :2.

^ ^ tsweier gewann gegen Breiten mit 4 : 1.
- tai »

*
»5cn "Erkor gegen Wilferdingen mit 2 : 4 .
? " E«er Karlsruhe bezwangen Welschneureut mit 0 : 4 . Fr .

C *- II — Welschneureut II 4 : 3.
Stk * « viel um die Bezirksmeisterschait der 2 . Mannschaftenng«n — Wilferdingen konnte GroNinaen mit 3 :0 aew :nnen.

Zugendspiele :
Karten — Aue 2 : 1 . Grün winke ! — Forchbeim 2 :0 .

: 0 ) .I . — Sunfttondrmonnfdmft 3 . Bezirk 7 : 1 (3
der 3. FußballbczirkS batte nach dem wcbrbatte »

am gestrigen Sonntag eine Besprechung einberuse» . uevcr -
^ beebrt« der dortige Arbcilcrgelangvcrci » die Tagung mit

N ?>an zum Bortrag gebrachten Liedern . Tic Genossen Lacroix und
fllj .

" " von LicdolSbeim Lbcrbrachtcn die dcrzltchsie » Wünsche . Be¬
eile 0 Mi,V? ^ Erstrich der Genosse Hcvl mit liefschürsendcn Worten die Wich-

^ vnlerrnz . Er wünschte Unterstützung in dem schwierigen Ad-"
« «! b2 >? k>Egen den örtlichen Faschismus . Tic Genossen Brannatv und

:stl
"

, / vom Bezirksausschust. dankte» für die Ausmcrlsamkcii der
^

'Mer Genosse » und versprachen dasiir sorgen z» wollen , das; ge

K
# u
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11. v
Clt.

i m « czirisausicoun , oaniien IUI oie AUstncrliam
M Gcnosse » und versprachen dasiir sorgen z» wollen,
ZI«, Genossen in Liedolsbeiin die notwendige Unterstützung wird .

marschierten beide Mannschaften unter Boranlritt einer
durch den Lr « ua» dem Spielseld . Tort angekommen tze-^ Platzbesttzer ein wirklich bockstcbendrS technisch und spielerisches

JjW r
‘. Abschließend darf gesagt werden , daß man dem Kartell der

Ais, .^ Eeine in Liebolsbeim berzlichen Tank für bewiesene Gastsreund-
, ^ »Z tn muß . Wenn in allen Vereinen deS Bezirksgebietes dieser^ ftz, , Füvrung und der Mitgliedschaft vorbanden ist , dann wird' v einem guten BorwärtSschrciten für die Organisation sllvre» .

L . Br .
z, LeopoldShasen I . — Hagenbach I . 1 : 4 .s
" I,

erzielte gleich nach Anspiel den ersten Treffer . Langsam
Hagenbach bat aber imnicr mebr vom^ »^ vvoldsbafen in Fahrt .

. " -Iiinvcin ai » moure rieopoiosoaien auiooicn .
Ü? ^e ^ .üEincintcslen Lachen nicht verwerten . Nachdem sich der geg -,cr einen Schnitzer erlaubt batte , kam Hagenbach zu seinem

Vw ' * • Jft Schlußpfiff trennte zwei gute Mannschaften nach
. 1‘f iw, , f I-

«n Mannschaften trennten sich mit ein « m3 : l> Lieg für Leo -T"*t . ^
Wetngarten I . — Aue I . 2 : t>.

uß der Freundschaftsspiele lieferten sich beide MannschaftenAblgg
t imj

9? tIen ein angenehmes Spiel . Tas Treffen war wirklich vorzüg-
v -

fl
' ? !< on,

“1!1* die Zuschauer bis zuletzt in Spannung . Gin Unentschieden
„0iPlatze . Schiedsrichter gut . Tic zweiten Mannschaslen Aue —

1b
11 ^Eserten stch ein 11 : O- Resultat zugu tsten von Aue .*l*M.hta?*n6 von Wetnganen erfocht gegen die Jgd . von Aue eine» ix»Wf, ,«n 2 : 1-Steg . ft . ft .

- t<ß ^

¥5 .

^ Eeie Turner Karlsruhe 1 . — lkvelschncureutst 1 . 4 : i>.
*: i . ^ vlvandfreiem Spiel , welches sebr ruhig ausgetragen wurde , blieb

mit 4 : 0 Sieger . Rur knapp , mit 3 : 4 Toren , unterlag' » ' «M li . _ F T . ftbf . T . B .n . — F. x . at>t .
Grtztzingen II . — Wilferdingen II . 3 : N.

ßn üleful^ Bombensteg stellte beut« Grötzingen seine » Grsolg sicher .01 Entspricht den gezeigten Leistungen. Nach l .i Minuten ging
f, aus Führung . Wilferdingen ließ eine gute AuSgleichmögilch-
lj
'

lut totz gefährlicher Spielwcis « von Wilferdingen kann Grötzingen
tjbft»!,

i
f
“u,c « och ein weiteres Tor vorlcgen . Rach Seitenwechsel

^Ailtg,w
^ 've Mannschaften eifrig , um da» Resultat zu verbessern.

NN « stElang es in den letzten 10 Minuten noch dreimal erfolgreich•* h.-.r ' fle - .
15 ^ n , Verdi,w . ' — vii «. v- 11""dies, . '" gewonnen . Wilferdingen ist mehr Ruhe » nd Verständigung
m . 2 *.

Gckbälle auf beiden Seiten bringen nichts ein . Grötzingen

vis

« röhlngen I . — Wilferdingen I . 2 : 4 .
^en, Epjot um di« Gruppenmeistcrschaft der zweiten Mannichastcn

Pjy g »tsgw. " sten der beiden Vereine zu einem Freundschaftsspiel an . lei -’
fl bhr* “* ' • Lbwobl Grötzingen mebr vom Spiel batte , muliie

r*** !/ ^ "lge ^ verschiedene Schnitzer, die ausschlaggebend für gegnerische
, ßy Maren , mit 2 : 4 am Schluß als geschlagen bekennen . St .

M iC'» Anlpikl von Bretten entwickelt stch Mittelseldsvicl . Tcs
n die Tor « in Gefahr . Nachdem vcidcrseitS viele Tor -

tfl r vcrmasielt wurden , kann der Halbrechte von Woifar ^
de« Ü,E Farben ein Tor vorlcgen . Nicht lange darnach erringt

t ? *' Nun gehen die Mannschaften erst recht aus sich' einivandfreiem Spiel kann der Platzinhaber einen 4 : l -
TchtedSrlchler gut . 2 .

1|N jj0 Grünwinkel I . — Forchheim I . 1 : 2.
VkWt *?'

!
*'” datte Srstnwinkel einen guten Griff getan . Tic ganze

f \ 3 <»,n 1
mte einen vorbildlichen Fußball . Schnell wandert der Ball

St!' 'i Mann, überlegt und präzis zugeipicit. Bei Grünwinkel
Ez 2», . lta, , , Eturm . Hier fehlt Sckutzvcrmögen. Mit dem Anspiel ent-

Jw “bct (
' ' n rassiger Spiel . Forchbeim ist durch seine Schnelligkeit

V l”t br»K
' GrünwtnkelS Hintermannschaft muß sich mit ganzer

kl' ' A Si tt68ewL . um Grsolg« zu Verbindern. TaS Bcrbängnis nubi . Ginen
Runmedr
den Auo-

Grüit -
in» vcn Spieß um . Toch zu zahme Schüsse finden nicht

l̂ ' -A
'Sh ^t'Uw* , f ®- Endlich gelingt der Ausgleich. Gin neuer Kampf um

Mjstie
^

fcftt ni, ®‘ Ein . Forchheim ist glücklich und verläßt als verdicnicr
- K . .- .

V »WBt
Vrünwinre » II . — Forchheim II . lst : 2.

5**' ^ S Mannschaft bewies erneut seine gute Form . Gegen
A ^ ig^ sE war Forchheim nicht gewachsen , obwohl seine Garnitur

LüiiJw "EEVo-^ w ŵ sE». Bor allem sei die vornehme Spiclweisc der Geg-
\tt % ) j
ilijlWj ^ ,

' Uhig,.
^ Eünwinkel Jgd . — Forchheim Jgd . 2 : i>.

Sz, ?var . iwUnt) läircs Spiel lieferten sich die Jugendgcnostcn . Grün -
jllj| ' ’btct ri 05 besser »nd gewann verdient . Gin Gesamtlob sei allen

tßV V
Enofsrn für ihr mustergültiges Betragen gezollt . ft . H .

rrj wV*1««» Südftadt — Jöhlingcn 2 : 1.
ife f ß Stzt!? Blatzverhästniffen konnte eine einwandfreie Ballkontrolle

s - v lii11' 1. ft«« n*t®t »uSgcübt werden . S . technisch etwas bester als
sSa jS '

JOe . » ,
" E einen schlechten Sturm , dem die nötige Turchschlags-

i„
^ Oe ->,» Hintermannschaft fpteltr ebenfalls unter Form . Jöb -’

«flfll » i*! ff' üflM und einen ebensolchen Torwart . Tic beide »
I7tfr f \ " btj °>t zu batten . Bei mebr Einigkeit und sportlicher Tiszi-
iltillr»" ^ tapf Pivnnfchaft einen bcachilichen Gegner abgebcn. Tchieds-Sü‘ - 55. B .

Wolfartsweier I . — « retten I . 4 : 1.

» ,
‘V

i»fe , '

tiv A Sä. -»ttbwh,, ' 0 ** IIWI/».
itlln ®l8mbi , doll jagt Forchbeim «ntfchlosien inj Retz . Ru
lUl » Sir hlMrcI nl , I - BEch und Schntzunvermögen Verbindern den

fi !i » ^ ebt
E Bause setzt kurze Trangpcriode von Forchbeim rin . ö1

*, Än 9i>'S »Un **” 2p*e8 um . Toch zu zahme Schüsse finden

ut\
«ÄH

%
i

tzan-dall
bjjit tflt Pruchsal — Wie,loch 4 : 0 (2 : 01 .

Be - j» b" E Beginn der Scrienspiclc de» Nenllna Wiesloch
2pf-t

' berschricben. Bei bartgesrorencm Boden wickelte sich
Vsiisz , i toi» »»

' zeitweise von den Einheimische,, etwas Hart
r.»,' «Ndera hfn fT ‘« « Ä" Minuten ba!, " n die Gäste wenig"

dlich Halbzei». wo Wietlach großen Eifer an den Tagnrch zu zagbafles Handeln vor dein gegnerischen Tvr i

blieben ihnen verdiente Gegenlrcffcr versagt . Bruchsal ist noch mehr Ruhe
zu empfehlen.

Muggensturm — Blanlenloch 3 : 3.
Schon die ersten Spiclpbascn zeigte» , daß beide Mannschaften , trotz der

nichr als schlechten Platzvcrballniste in jeder Beziehung auf der Höbe
sind . In » nbeimlicisem Tempo werden beiderseits die Angriffe vorge-
iragen . Tic Hintermannschaften klären in zuverlässiger Weise , was der
gegnerische Sturm durch den schlcchten Boden nicht schon selbst vermastclt
dal . Tie Gäste sindcn zuerst das Tor . Ter MitteNäufer erhält bet einem
Torabwurf den Ball , erfaßt die Situation und lagt den Ball aus 25
Meter Entcrnung an dem unaufinerkfamen Torwart vorbei ins Gehäuse..
Zebu Minute » später siebt die Partie l : 1 . Jetzt wird PaS Treffen noch
lcbvafwr . Tic Gäste kommen leicht in Bortetl und liegen eine Minulr
vor Schluß noch verdient i : 3 in Führung . Ein vom Schiedsrichter ge¬
gebenes Tor für Muggensturm wird von Blankenloch nickU anerkannt ; dt«'
Mannschaft verläßt bicraus vedancrlicknrwcisc den ' Platz , 40 daß dar
Spiel ein vorzeitiges Ende findet .

Tie zweite» Mannsmgs: cn trennten sich vorher mit 0 : 1 zugunsten der
Gäste. A . R .

kjornuffen
Ein ichweizerisches kantonales Bewegungskoiel

Von Rudolf E n g e l b a ch
Es ist nicrkwurdig , daß wir Deutsche io nianchc verichiedcne Neu-

deilen von den Nachbarvölkern übernommen , verbessert, vervoll¬
kommnet und ausgebäut baben . Co iei nur an den Fußballivort
von den Engländern oder den Skilauf von Schweden ufw . erinnert

Aber von einem Bewcgungsiviel , das bei unserem nächsten 9Iach-
barn , den Schweizern, bcionders im Kanton Bern , im Schwünge ist,wird man noch nie oder nur höchst selten gebürt baden . Und doch
sollte man auch dielen Svort bei uns pflegen und einführen . Es ist
dies das H 0 r n u s s e n s v i c l .

Zur Ausführung desiclben lei iolgendes vorausgeichickt . Zunächst
die Platzfrage . Dcriclbe muß mindestens 250 Meter lang und
50 Meter breit iein , frei von Bäumen und sonstigen Unebenheiten
und Hindernissen. Am besten eine frisch abgemäbte Waldwiese , wie
auch im Herbst meistens das Spiel geübt wird .

Sodann gebürt eine äußerst gewandte , bewegliche Mannschaft da¬
zu , deren erste Voraussetzung und Bedingung ein äußerst scharfes
Auge ist . Die Svielgeräte sind iebr wenige und iebr primitiv .
Zunächst der in der Abbildung bezcichnete Schlagbock Nr . 1.
Es ist ein gekrümmter Balken , der vorn zwei kurze Füße zum Ein -
rommeu in das weiche Erdreich trägt und an der höchsten Erhebung
eine flache Akuldc bat zur Ausnahme der Hornuß , einer Kugel
von ca . 0 s Zentimeter Durchmesser aus Hartholz oder Hart¬
gummi.

Dann braucht man die Schlagruten ( Fis . 3) , gewöhnlich als
Borrat 0 Stück . Es sind dies Svaniich -Robre von ca . 3 Meter Länge
mit einem Hartbolzbrocken als Schwung- und Schlagmasie an der
Svitze. Zuletzt benötigt man dis Schlag - oder Abwebrbret -
t c r der Mannichaft ( Fig . 4) , welche bis zu 20 Stück verwendet
werden können .

2 v i e I r c g e l il : Die Schlagmannichait wird nach jedem Schlag
abgewechselt . Der Mann stellt sich seitlich an den Schlagbock und
boli mit einem gewaltigen Schlag und Elan aus . den gekrümmten
Balken als Führung benutzend , daß der Schwung ibn oft selbst um
die Achse dreht , um die Hornuß ca . 50 Meter hoch und ca . 250 Mete :
weit zu schleudern .

Die K u n st iür die Auffangmannschaft , welche in Schützenlinie
verteilt und mit 20 Meter Abstand hintereinander aufgestellt ist,
besteht nun darin , die ankommende Kugel noch in der Lust mit
dem emvorgeichlcudcne Brett aufzufangen , was . als gelungen , als
Sieg und Punkte bedeutet und gewertet wird , wenn man den ichuß-
anigen Aufschlag weithin böri .Das Älnkommen und Sichtbarwerden der Kugel wird nun natur¬
gemäß zur Anfeucrung und Wachsamkeit meistens mit großem Ge¬
schrei und Lärm der Mannschaft erwartet , io daß es von Berg und
Tal wiederhallt . — Es sind bei diesem Spiel auch gewisie Gesabren-
momente für die Zuschauer dabei . Denn , daß die Kugel genau auf
die Auifangmannschait zuslicgt und nicht seitlich abirrl , oder zu nie»
der in die Zuschauer fliegt , bedingt weites Zurücktreten für das
Publikum .

Der Auszug zum Sviel selbst geichiebt ebenfalls iebr originell .Voraus gebt der Man » mit dem geichullerten Schlagbock ; ein Mann
zur Seite mir einem Beutel von Ersatzkugeln. Dann folgen 6 bis
10 Mann mit den Schlagruten als Gewehr über und zuletzt di« Ab-
webrmannichail mit geschulterten Brettern .

Ich wüniche dem alten germaniichen Svort günstige Ausnahme
uno allscitige Weitervcrbeitung .

kroch klingt das Oed
vom braven Mann

BPD . Der Llrbciter - Wasicrrettungsdienst des Arbeiter -Turn »
und Svortbundes gibt seinen alljährlichen Bericht iür dar Iadr
1030 heraus . Ihm zuiolgc wurden auf 205 Rettungswachen von
ihm 120 837 Wachstunden Dienst geleistet. 5204 erste Hilseleistui»-
gen , sowie 1079 Lebensrettungen zeugen von der Tat - und Hilfs¬
bereitschaft der Arbeiter -Wasiersoortler . Koitnten durch diese 1079
Lebensrcttungen cbensoviele Familien vor dem Verlust einer ihrer
Mitglieder bewahrt,werden , so mußten auch leider in 55 wei¬
teren Fällen die angestcllten Wiederbelebungsversuche aus An¬
ordnung von Aerztcn eingestellt werden, d» bei diesen Personenda? Leben bereits erloschen war .

Die vorstehenden Zahlen stellen wahrlich ein großes Stück
. .Sozialismus der Tat " dar , die bistier wohl unübertroffen in
der Geschichte der Svortberrcgung dasteht.

1830 täglich drei Lcbensrettungen durch den AWRD .
Nackt einer anacitellten Berechnung über die Tätigkeit de«

AWRD . im verslossenen Jahre leisteten durchschnittlich 44 3tet»

tung ^ chwimmer pro Tag je 8 Stunden Dienst, bei welcher Ge¬
legenheit Jte täglich 14 erste Hilfeleistungen gewährten und außer¬
dem vro Tag 3 Lebensrettungen zu verzeichnen hatten . Zu den
Dienststunden . von 129 837 kommen noch 972 Stunden der Hoch-
wasserichutzabteilungen. Sebr aufschlußreich find einige Einblicke

. in di« Tätigkeit des AWRD . in einigen Kreisen des Arbeiter -
Turn - und Svortbundes .

Sachsen
852 Arbeiter -Rettungsschwimmer und -schwimmerinnen leisteten1930 auf 39 Rettungswachen 23 347 Stunden freiwilligen Ret¬

tungsdienst . 59 Menschenleben konnten aus der Gefahr des Er¬trinkens gerettet werden. Bei 6 Personen waren die Wiederbe¬
lebungen ohne Erfolg . 490 Hilseleistungen sanitärer Art mußtenvon Rettungsschwimmern - und Arbeiter -Samaritern vorgenom¬men werden . In 15 Fällen wurde der Arzt geholt oder der Ver¬
letzte zu ihm geschafft . Bei Bootsunfällen griffen die Rettungs¬
schwimmer sechsmal ein . 3 Leichenbergungen wurden ausgeführt .Sechsmal suchten die Rettungsschwimmer vergebens nach ertrun¬
kenen Personen . In 22 Rettungskursen und 13 Prüfungen wur¬
den neue Rettungsschwimmer ausgebildet .

Schlesien
In Schlesien sind 8 Wachen vorhanden . 2638 Dienststunden wur¬den geleistet und 27 Lebensrettungen mit Erfolg und eine Rettungohne Erfolg durchgefüdrt. Auch die Tätigkeit der Arbeiter -Sama -riter verdient bervorgeboben zu werden. Bei der gemeinsamenArbeit mit den Rettungsschwimmern leisteten sie in 49 FällenHilfe . Am inneren Aufbau der Organisation wurde rege weiter¬

gearbeitet . Mehrere Kurse fanden statt , durch die weitere 44 Ret¬
tungsschwimmer ausgebildet und geprüft werden konnten.

Rheinland-Westfalen
Der Arbeiter -Wasier-Rettungs -Dienst in dieiem Kreisgebiet desArbeiter -Turn - und Svortbundes rettete 1930 in 15 758 Wachstun¬den 122 Personen vom Tode durch Ertrinken und griff bei zehnBootsunfällen helfend ein . Seit Bestehen des AWRD . im Westenwurden rund 1000 Rettungsschwimmer ausgebildet Allein 1930fanden 30 Lcbrgänge in RbcinlandWestfalen statt .

Nordbayern
^ Auch hier baden die Wassersportler des Arbeiter -Turn - undSvortbundes ihr« aufopfernde Tätigkeit mit Erfolg durchgeiührtAuf 17 Wachstationen wurden 4361 Wachstunden verbracht und72 Menschenleben vor dem Wasseriod gerettet .

Radsport
Konferenz de» 3. Bezirk «. Am Sonntag . 1 . März, vormittags

9 .30 Ubr, findet im „Friedrichshof " in Karlsruhe ( Eartensaall
unsere statutarisch festgelegte Bezirkskonserenz statt Tagesordnungund Mandate sind den Ortsgruppen zugcgangen. Alle Ortsgrup¬pen der Radfahrer , sowie die Abteilung der Motorfabrer baben di -
Pflicht , vertreten zu sein . Mandat und Mitgliedsbuch , das in Ord-nun« sein muß, gilt als Ausweis . Die Konferenz muß pünktlichbeginnen , daher pünktliches und vollzähliges Erscheinen Pflicht ,
sache .

Nus anderen Verbänden
Bu« anderen Brrbitndcn

Süddeutsch« MeifterschaftSsptrte: Runde der Meisier : Union Böcktnaen —ftarlsruber FB . 4 : 3. Fft . Pirmasens — Eintrackil Frankfurt 3 : 6 Wor-matia Worms — Bayern München 2 : 4 . Trostrunde L U d 0 I! • B1\iv -
«artcr Kicker« — Schwaben AugSburn 3 : 2. VsR . Für ' v — FD . Rastatt3 : 3 . Trostrunde Nord - West : Pdönir Ludwigsdasen — FE . IdarB ; 1 . TV . Saarbrücken — Wiesbaden 2 : 2 . VtL . Neckarau — wieder,rad 2 : 3.

Shesredakteur : Georg SchöpsItn Veraniwöritich : Potiiik . Fret .
staar Baden . Bvlkswirischasi , ÄuS aller Wett. Letzie Rachrichicn: 2Grllnebaum . Landtag . Gewerttchaft - iche Nackrnyien. Partei , fttetiie
badische Ehrontk . Aus Mittelbaden , Turtach . Eiertwiszeiiutig . Feutucio »Di« Welt der Frau : Hermann Winter Groß -Kartsrune . Gemeinde-voltttk. Soziale Rundschau. Sport und Spiet Tozialititiedes JungvottHeimat und Wandet ». AuSkünstc: Jotei E ' iele Veiantwortlicofür den Anzeigenteil : Gustav ftrügcr Lamiitme wobndati>n ft a r I « r u b e in Baden Druck und Verlag : VerlagSdruckere

LolkSsreund G .m v H . . ftarlsruve

.wV *
“

Bearbeitet vom « rveiter -SchachNub ftarlSruye . Spielavend : Donner « !- ,
abend im volkShaur . Schützens,r 16: Abte lung Mühlburg . DirnStag

Fliederhof , Fliederplatz ; Abteilung Tarlandcn . M'itwoch, Festhglle,
Pfalzftraßi 20, jeweils abend« 8 Uhr. — Anfrage » unk Lötungen stnt

zu richten an : B Gipftcr . ftarlSrude 1. B .. Ublandsiraße 15

Lösungsturnier
Rr 86

H. F - L . Mayer f
(Sheffield Independant 188*1»

Schwär t

e ■ t

Weiß
Statt in 3 Zügen

Rr . 87
Sr . « • Steine » (Cefiert . Arbeiter-Schachzeilung)

Weiß ftinia b*>. Dame dl , Läufer dö und 66
Schwarz : Sön 'g cl8, Läufer ai>, Springer b7. Bauern «7 rab •£

Statt in 2 Züge«

/
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